
Handball 
Prokop wünscht 
sich Aussprache
Leipzig. Für ein erfolgreiches Ab-
schneiden bei der Heim-WM 2019 
will Handball-Bundestrainer 
Christian Prokop offenbar den 
Austausch mit den Bundesli-
ga-Klubs intensivieren. Der 
39-Jährige hat die Vereinstrainer 
für nächsten Mittwoch vor dem 
Länderspiel gegen Serbien (19 
Uhr) zu einem Treffen in Leipzig 
eingeladen. Aus der Liga hatte es 
nach dem enttäuschenden Haup-
trunden-Aus bei der EM Wider-
stände gegen Prokops Weiterbe-
schäftigung gegeben.  sid 

Vielseitigkeitsreiterin Bettina Hoy, 
55, ist aus dem Olympia-Kader zu-
rückgetreten, wird also nicht mehr bei 
den großen Championaten starten: 
„Nach drei Sommerspielen, fünfmal 
WM und zehnmal EM ist dieser Zeit-
punkt gekommen.“ Friso Gentsch/dpa

Abschied auf Raten

Eurosport 
17 bis 18.45 Uhr live: Kraftsport, Euro-
pameisterschaften im Gewichtheben

Sky 
18.30 bis 21 Uhr live: Handball, 27. 
Spieltag der Bundesliga, Frisch Auf 
Göppingen - Die Eulen Ludwigshafen 
22 bis 1 Uhr live: Golf, 1. Tag der Hous-
ton Open in Humble/USA

Sport1 
19.15 bis 22 Uhr live: Eishockey, DEL 
Playoffs-Halbfinale Spiel 1, EHC Red 
Bull München - Adler Mannheim 
22 bis 0.30 Uhr live: Darts, 9. Spieltag 
der Premier League in Belafast/ Nord-
irland

SPORT IM FERNSEHEN

FUSSBALL

3. Liga
Magdeburg – FSV Zwickau 2:2 (1:1)
Tore: 1:0 Costly (9.), 1:1 Bahn (15., Foulelfmeter), 2:1 
Türpitz (64.), 2:2 Bahn (84., Foulelfmeter). –  
Zuschauer: 20 788.

RW Erfurt – VfL Osnabrück 4:4 (2:3)
Tore: 0:1 Alvarez (6.), 1:1 Huth (18.), 2:1, Crnkic (25.), 
2:2 Heider (29.), 2:3 Danneberg (37.), 3:3 Laurito 
(48.), 4:3 Huth (65.), 4:4 Iyoha (67.). – 
Zuschauer: 3421.
Tabelle (Spiele/Punkte): 1. SC Paderborn 31/64, 2. 
Wehen Wiesbaden 31/62, 3. Magdeburg 30/61, 4. 
Karlsruher SC 31/58, 5. Fortuna Köln 31/53, 6. Hansa 
Rostock 31/49, 7. Unterhaching 31/47, 8. VfR Aalen 
31/44, 9. Würzburger Kickers 31/44, 10. Hallescher FC 
31/39, 11. Preußen Münster 31/39, 12. SV Meppen 
30/39, 13. FSV Zwickau 31/37, 14. Großaspach 31/37, 15. 
Carl Zeiss Jena 29/34, 16. VfL Osnabrück 31/34, 17. SF 
Lotte 31/33, 18. Chemnitzer FC 31/26, 19. RW Erfurt 
31/22, 20. Werder Bremen II 31/20.

(RW Erfurt wurden wegen Verstoßes gegen die Zulassungsauf-

lagen ein Punkt abgezogen.)

Regionalliga Südwest
Stuttgarter Kickers – SSV Ulm 1846 2:2 (2:2)
Röchling Völklingen – SV Elversberg 0:1 (0:0)
FCA Walldorf – Kick. Offenbach 1:2 (1:1)
Wormatia Worms – TSV Schott Mainz 2:3 (2:1)
TuS Koblenz – VfB Stuttgart II 0:0

 1 1. FC Saarbrücken 29 21  6  2 73:24 69
 2 Kick. Offenbach 30 18  6  6 59:35 60
 3 SC Freiburg II 29 16  7  6 42:25 55
 4 SV Waldhof 28 17  3  8 52:27 54
 5 SV Elversberg 28 12  9  7 51:34 45
 6 Hoffenheim II 28 11 10  7 42:34 43
 7 TSV Steinbach 26 12  4 10 43:29 40
 8 FSV Frankfurt 29 12  3 14 44:52 39
 9 FSV Mainz 05 II 29 11  6 12 42:50 39
10 VfB Stuttgart II 29 10  8 11 44:53 38
11 FCA Walldorf 28  9  8 11 46:44 35
12 Stadtallendorf 27  9  7 11 38:48 34
13 SSV Ulm 1846 28  7 12  9 40:44 33
14 Stuttgarter Kickers 30  8  8 14 45:61 32
15 Wormatia Worms 28  9  3 16 36:54 30
16 TuS Koblenz 28  5 10 13 30:42 25
17 TSV Schott Mainz 29  7  4 18 36:62 25
18 Hessen Kassel 28  7  9 12 39:48 21
19 Röchling Völklingen 29  3  9 17 30:66 18

(Hessen Kassel wurden wegen Einleitung eines In-
solvenzverfahrens 9 Punkte abgezogen.)

Verbandsliga Württ., 16. Spieltag
Calcio Leinfelden-E. – VfL Sindelfingen 1:0 (0:0)

Champions League, Frauen 
Viertelfinal-Rückspiel
Slavia Prag – VfL Wolfsburg 1:1 (1:0)
(Hinspiel 0:5 – Wolfsburg im Halbfinale)

Bundesliga, Frauen, Nachholspiele
Turbine Potsdam – MSV Duisburg 2:0 (1:0)
SC Sand – 1. FFC Frankfurt 3:2 (0:2)

TENNIS

Herren-Turnier in Miami/Florida 
(8,909 Mio. Dollar)
Achelfinale: Alexander Zverev (Hamburg/Nr. 4) – 
Kyrgios (Australien/Nr. 17) 6:4, 6:4, Del Potro (Argen-
tinien/Nr. 5) – Krajinovic (Kroatien/Nr. 22) 6:4, 6:2, 
Anderson (Südafrika/Nr. 6) – Tiafoe (USA) 7:6 (7:3), 
6:4, Carreno-Busta (Spanien/Nr. 16) – Verdasco 
(Spanien/Nr. 31) 6:0, 6:3, Coric (Kroatien/Nr. 29) – 
Shapovalov (Kanada) 7:6 (7:2), 4:6, 6:4.

Damen-Turnier in Miami/Florida 
(8,909 Mio. Dollar)
Viertelfinale: Ostapenko (Lettland/Nr. 6) – Jelina 
Switolina (Ukraine/4) 7:6 (7:3), 7:6 (7:5)Asarenka 
(Weißrussland) – Karolina Pliskova (Tschechien/Nr. 
5) 7:5, 6:3.

HANDBALL

Champions League, Achtelfinal-
Rückspiel
SG Flensburg-H. – IFK Kristianstad 27:24 (13:9)
(Hinspiel: 26:22 – Flensburg im Viertelfinale)

VOLLEYBALL

Meisterrunde, Playoff-Viertelfinale 
(2 Siege nötig) – 1. Spiel
VfB Friedrichshafen – TV Bühl 3:0
United Volleys RheinMain – TSV Herrsching 3:1
SWD-Powervolleys Düren – AV Unterhaching 3:1 
Berlin Volleys – SVG Lüneburg 3:0

Meisterrunde, Playoff-Viertelfinale 
(2 Siege nötig) – 3. Spiel
Dresdner SC – SC Potsdam 3:0
(Stand 2:1/bisher 2:3, 3:1 – Dresden im Halbfinale)

Auf einen Blick

O
lympia-Silber wirkt 
nach. Dank eines nicht 
enden wollenden Eu-
phorieschubs dominie-

ren die Sensationszweiten von 
Pyeongchang auch die Playoffs in 
der Deutschen Eishockey Liga. 
Vor den heute startenden Halbfi-
nalserien EHC Red Bull München 
gegen Adler Mannheim und Eis-
bären Berlin gegen die Nürnberg 
Ice Tigers stehen die National-
spieler wieder im Fokus. 19 der 25 
deutschen Eishockey-Olympioni-
ken sind dann dabei.

„Man merkt, was uns das für 
einen Schwung gegeben hat. So 
etwas beflügelt einfach. Das 
macht so viel aus“, sagte Mün-
chens Stürmer Frank Mauer. Bei 
den Winterspielen in Südkorea 
schoss Mauer das Zaubertor zum 
3:0 durch die eigenen Beine beim 
wundersamen 4:3 im Halbfi-
nal-Jahrhundertspiel gegen Kana-
da. In den Playoffs der DEL über-
ragt der 29-Jährige als bester Tor-
schütze der Liga nun wieder. Al-
leine sieben EHC-Spieler waren 
als Silbermedaillen-Gewinner am 
größten Coup des deutschen Eis-
hockeys beteiligt. Titelverteidiger 
München ist erneut der große 
Meisterfavorit. „Olympia ist vor-
bei, aber das sind die Playoffs. 
Wir wollen Meister werden“, sag-
te Mauer.

Erfahrungen mitgenommen
Von heute an dürfte es für den 
EHC jedoch knifflig werden. Nach 
einer lange verkorksten Saison 
sind die als Mitfavorit gestarte-
ten Mannheimer erstarkt. Großen 
Anteil daran haben vor allem 
auch die Nationalspieler, davon 
sechs Olympioniken, die ihr Team 
in den Playoffs mitreißen. „Es gibt 
dir einfach ein Supergefühl, zu 
wissen, was du geschafft hast. Die 
Erfahrungen, die wir in Pyeong-
chang gemacht haben, helfen uns 
jetzt“, sagte Adler-Stürmer Mar-
cel Goc. Dessen Nationalmann-
schaftskollege Matthias Plachta 
meinte: „Ich kriege immer noch 
Gänsehaut, wenn ich daran den-
ke. Es ist ein schönes Gefühl und 
gibt ein bisschen einen Extra-
schub für die Playoffs.“

Seine ganz eigene Motivation 
brachte Torhüter Dennis Endras 
aus Südkorea mit. Eine Medaille 
bekam der 32-Jährige zwar, zum 
Einsatz kam der Adler-Keeper in 
Pyeongchang allerdings nicht. In 
den Playoffs ist der zum besten 
Spieler der WM  2010 gewählte 
Endras bislang der überragende 
Keeper und will es nun auch Bun-
destrainer Marco Sturm bei der 
Weltmeisterschaft im Mai zeigen. 
„Ich habe immer Bock auf Eisho-
ckey. Es ist eine Ehre, für die Na-
tionalmannschaft zu spielen. Ich 
würde ohne Zweifel zur WM fah-
ren“, sagte Endras.

In der Serie Berlin gegen Nürn-
berg stehen sich immerhin noch 
je drei Olympia-Fahrer gegen-

über. „Die drei erfüllen wichtige 
Positionen in unserer Mann-
schaft, sie sind Leistungsträger“, 
sagte Eisbären-Coach Uwe Krupp 
über Marcel Noebels, Jonas Mül-
ler und Frank Hördler. Mit sieben 
Scorerpunkten ist Noebels zu-
sammen mit Mauer und Nürn-
bergs Leo Pföderl bislang erfolg-
reichster Deutscher in den 
Playoffs.

„Ich persönlich habe sehr viel 
Selbstvertrauen mitgenommen, 
das ich auch auf dem Eis spüre. 
Mir gelingen auch Sachen, die ei-
nem zu anderen Zeiten nicht ge-
lingen“, sagte Noebels. Krupp 
kann den Effekt gut nachvollzie-
hen: „Diese Erfahrung ist positiv, 
da kannst du schon einen Haken 

dahinter machen, dass du als 
Spieler etwas Besonderes ge-
schafft hast.“  dpa

Eishockey-Euphorie hält an
DEL Die Olympiahelden von Pyeongchang spielen auch in den Playoffs eine wichtige Rolle. 
Von heute an geht  es für Marcel Goc und Co. um den Einzug in die Finalrunde.

Enge Zweikämpfe, wie hier zwischen Mannheims Matthias Plachta (rechts) und Ingolstadts Brett Olson 
im Viertelfinale, sind auch im Kampf um den Endrunden-Einzug zu erwarten. Foto: Stefan Puchner/dpa

Goc lässt seine 
Zukunft offen
Wegen des Rücktritts von Christian 
Ehrhoff aus der Nationalmannschaft 
macht sich DEB-Präsident Reindl Sor-
gen wegen möglicher weiterer Absa-
gen für die WM im Mai. Allerdings ha-
ben Yannic Seidenberg, Frank Mauer 
und Dennis Endras bereits zugesagt. 
Unklar ist noch, ob Nationalmann-
schaftskapitän Marcel Goc weiter-
macht. Der 34-Jährige vermied auch 
gestern eine klare Aussage.

Berlin. Beim Gang durch das Blitz-
lichtgewitter der Fotografen wirk-
te Fabiano Caruana ein wenig ver-
loren. Dass er nach seinem Erfolg 
beim Schach-Kandidatenturnier 
in Berlin derart im Mittelpunkt 
des Interesses stand, war dem 
schüchternen US-Amerikaner 
sichtbar unangenehm. Doch Ca-
ruana wird sich daran gewöhnen 
müssen. Denn sein WM-Kampf 
im November in London gegen 
den norwegischen Weltmeister 
Magnus Carlsen elektrisiert die 
Schach-Welt schon jetzt.

Besonders für Ausrichter 
Agon, der sich eine bessere Ver-
marktung des kühlen Denker-
sports auf die Fahnen geschrie-

ben hat, ist das bevorstehende 
„CaCa-Duell“ schließlich ein Ge-
schenk. Erstmals seit dem legen-
dären Bobby Fischer kämpft ein 
US-Amerikaner um die Krone. 

Die Offiziellen hoffen nun auf ei-
nen Hype, vergleichbar mit dem 
um Fischer in den 70er Jahren – 
oder mit dem „Wahnsinn“ um 
Carlsen. Nach dessen erstem 
WM-Triumph waren in Norwegen 
prompt die Schachbretter ausver-
kauft gewesen.

„Das ist ohne Zweifel der größ-
te Moment meiner Karriere“, sag-
te Caruana, nachdem er sich im 
achtköpfigen Teilnehmerfeld von 
Berlin durch den fünften Sieg bei 
acht Unentschieden und einer 
Niederlage durchgesetzt hatte. 
An Carlsen schickte der 25-Jähri-
ge zudem eine vorsichtig formu-
lierte Kampfansage. „Er ist zwar 
der beste Schachspieler der Welt 

und einer der Größten aller Zei-
ten“, sagte Caruana, „aber er ist 
noch immer ein Mensch. Auch er 
macht Fehler.“

Carlsen wiederum gratulierte 
via Twitter umgehend zu „einem 
hochverdienten Sieg“. Schon 
während des 18-tägigen Turniers 
hatte der Titelverteidiger Carua-
na als seinen „würdigsten Kontra-
henten“ geadelt.

Titelverteidider gratuliert
Anders als gegen viele andere 
Spitzenspieler liegt er in der Bi-
lanz gegen den zwei Jahre jünge-
ren Kontrahenten nur leicht vor-
ne. Der Respekt vor dem neuen 
Herausforderer, der mit 2844 

einst die dritthöchste Elo-Zahl
(eine Wertungszahl für die Spiel-
stärke) der Geschichte aufwies,
ist entsprechend groß.

Wie viele Schachspieler ist Ca-
ruana im Grunde ein eher un-
scheinbarer Typ. Ein schmächti-
ger Junge mit dicken Brillenglä-
sern und krausem Lockenkopf. 
1992 in Miami als Sohn eines 
Amerikaners und einer Italiene-
rin geboren, wuchs er im New 
Yorker Stadtteil Park Slope auf,
dort, wo einst auch Bobby Fischer
lebte. Im Alter von sechs Jahren 
nahm er Unterricht beim bekann-
ten Schach-Lehrer Bruce Pandol-
fini, schlug mit zehn erstmals ei-
nen Großmeister. sid 

Herausforderer für den Weltmeister
Schach Der Italo-Amerikaner Fabiano Caruana gewinnt das Kandidatenturnier in Berlin.

In Florida geboren: Fabiano Ca-
ruana. Foto: Arne Bänsch/dpa

Verteidiger 
Baumgartl 
vor Comeback

Stuttgart. Der VfB hofft auf ei-
nen Einsatz von Abwehrspieler
Timo Baumgartl im Spiel am Kar-
samstag (15.30 Uhr) gegen den
Bundesliga-Tabellenletzten Ham-
burger SV. „Er ist gestern mit ei-
nem guten Gefühl aus dem Trai-
ning raus. Da müssen wir von Tag
zu Tag schauen, wie es sich bis 
zum Wochenende entwickelt“,
sagte Trainer Tayfun Korkut ges-
tern. Der Innenverteidiger hatte
zuletzt wegen einer leichten Ge-
hirnerschütterung gefehlt und am 
Dienstag zunächst eine individu-
elle Einheit absolviert.

Bei den zuletzt angeschlagen-
en Dennis Aogo und Holger Bad-
stuber sei „alles im grünen Be-
reich“, sagte Korkut. Auch die sie-
ben VfB-Profis, die auf Länder-
spielreise waren, hätten positive
Rückmeldungen gegeben. „Da ha-
ben wir nichts dabei, was uns be-
unruhigt“, sagte der Coach. Seine
Verteidigung muss er allerdings 
umbauen, weil Andreas Beck 
gelbgesperrt fehlen wird.

Gegen Schlusslicht HSV will 
der VfB seine Erfolgsserie unter
Korkut auf acht Bundesliga-Spie-
le ohne Niederlage ausbauen. „Je-
der denkt, dass man sie leicht
schlägt, das macht sie gefährlich.
Die Gefahr ist, dass man denkt,
die sind ja schon weg“, sagte der 
43 Jahre alte Cheftrainer.

HSV degradiert Mavraj
Die Hamburger verzichten der-
weil bis auf Weiteres auf Mergim 
Mavraj. Coach Christian Titz ver-
bannte den 31 Jahre alten Abwehr-
spieler am Mittwoch überra-
schend ins Regionalligateam des
HSV II. „Das Trainerteam hat sich 
aus sportlichen Erwägungen dazu
entschieden, ab heute auf Mavraj
zu verzichten. Wir haben ihn da-
her angewiesen, bis auf Weiteres
in der U-21-Mannschaft am Trai-
ning teilzunehmen“, teilte 
HSV-Direktor Sport Bernhard Pe-
ters nach einem Gespräch mit
dem Albaner mit. dpa/eb

VfB Stuttgart Während 
Tayfun Korkut fast aus 
dem Vollen schöpfen 
kann, halten Gegner HSV 
Turbulenzen auf Trab.

HANDBALL

Bundesliga: FA Göppingen – Ludwigshafen, 

TVB Stuttgart – Füchse Berlin, Hüttenberg – 

Rhein-Neckar Löwen (alle Do. 19).

TISCHTENNIS

Bundesliga: TTF Ochsenhausen –  Bergneustadt 

(Do. 19).

EISHOCKEY

DEL, Playoff-Halbfinale (4 Siege nötig) – 

1. Spiel: Eisbären Berlin – Nürnberg, RB München – 

Mannheim (beide Do. 19.30).

DEL 2, Playoff-Halbfinale (4 Siege nötig) – 

1. Spiel: Bietigheim – Frankfurt (Do. 19.30), Riesser-

see – Kaufbeuren (Do. 20).

ProgrammVerhaftung nach US-Turnskandal
Washington. Der ehemalige Chef 
des wegen sexuellen Missbrauchs 
von US-Turnerinnen verurteilten 
Arztes Larry Nassar wird eben-
falls angeklagt. Dem früheren De-
kan der medizinischen Fakultät 
an der Michigan State University 
(MSU) wird sexuelles Fehlverhal-
ten vorgeworfen. Am Montag-
abend war der 70-Jährige festge-
nommen worden.

„Als Dekan der Universität be-
nutzte er sein Büro, um Studen-
tinnen zu belästigen, zu diskrimi-
nieren und zu erniedrigen, sowie 
sich an ihnen zu vergreifen und 
ihnen sexuelle Angebote zu ma-
chen. Er verletzte dabei seine ge-

setzliche Verpflichtung als Beam-
ter“, heißt es in der Strafanzeige. 
Der Beschuldigte soll unter ande-
rem zwei Frauen auf öffentlichen 
Veranstaltungen begrapscht so-
wie Studentinnen gegenüber un-
angebrachte Anmerkungen ge-
macht haben, darunter der 
Wunsch nach Nacktfotos.

Auf dem Computer in seinem 
Büro sollen auch Nacktbilder von 
Studentinnen gefunden worden 
sein, zusammen mit einem Video 
von Nassar, auf dem dieser „eine 
‚Behandlung‘ an einer jungen Pa-
tientin durchführt“. Nassar soll 
mindestens 265 Frauen und Mäd-
chen missbraucht haben. sid
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